
Vernetzungstreffen österr. Initiativen 

für einen nicht-restriktiven Umgang mit bettelnden Menschen im öffentlichen 

Raum 

 (fix: Steiermark, Wien, Salzburg, Oberösterreich)  

20. Juni 2012, 9.30 – 18.00 Uhr 

Graz, Andrä-Saal (Kernstockgasse 9) 

 

In den letzten Jahren haben mehrere Bundesländer neue Verbote gegen 

bettelnde Menschen eingeführt. Unter den Schlagwörtern Sicherheit und 

Sauberkeit sind Bettelverbote Teil anderer exkludierender Maßnahmen im 

öffentlichen und privatisierten Raum (etwa Alkoholverbote, Wegweisungen 

etc.).  

Es gibt jedoch gegen diese Politik der Verbote zahlreichen Protest. Eine 

Gegenstrategie sind jene Verfassungsklagen, welche in mehreren 

Bundesländern mit teilweise unterschiedlichem Ansatz eingereicht wurden und 

deren Entscheidung für Sommer/Herbst 2012 ansteht.  

Innerhalb der Protestbewegung liegt eine Schwerpunktsetzung bei EU-

BürgerInnen, welche der Gruppe der Roma zuzurechnen sind. Andere 

BettelverbotsgegnerInnen betonen die Nutzung des öffentlichen Raums und 

Auswirkungen von Landessicherheitsgesetzen. Dazu kommen karitative, 

künstlerische, sozialarbeiterische, juristische oder Community-orientierte  

Ansätze.     

 

Ziel dieses Treffens ist es daher, die bereits bestehenden Aktivitäten zu 

vernetzen und damit dem Protest gegen Bettelverbote überregional und 

gemeinsam Gehör zu schaffen.  

 

 



Tagesablauf: 

9.30-10.00 Uhr: Begrüßung, Kurzvorstellung und verschiedene Ansätze (z.b. Roma-
AktivistInnen , pro-öffentlichen-Raum, …), Zieldefinition für den Tag.  

 
10.00-12.00 Uhr:  Vorstellung der Bundesländerinitiativen:  Selbstverständnis 

(wofür/wogegen ist man? Für wen/was setzt man sich ein?).  
Derzeitige Situation (wer bettelt? Wie wird dagegen vorgegangen? Was 
ist die rechtliche Basis dafür?)  Aktueller Stand der Verfassungsklagen.  

   
12.00-12.30 Uhr: Beschluss: ist eine österreichweite Vernetzung (als lose Verbindung 

unter Beibehaltung der regionalen Eigenständigkeiten) unter einem 
gemeinsamen Namen/Webadresse gewünscht?  

 
12.30-13.30 Uhr: Mittagspause 

 
13.30-15.30 Uhr: Erarbeitung einer gemeinsamen Strategie bis zu/nach den VfGh-

Entscheidungen: gemeinsame Forderungen, Website, Aktivitäten 
(Medienarbeit, österreichweiter Aktionstag, Wikipedia-Artikel, …).  

EXTRA GRUPPE: Graz/Steiermark: Aufbau einer kontinuierlich 
arbeitenden Gruppe gegen Bettelverbote. 

 
15.30-15.45 Uhr Pause 

 
15.45-17.30 Uhr Ergebnis: Erarbeitung einer Presseaussendung, welche dann in allen 

Bundesländern über die Medien weiter gegeben wird. 

 
17.30-18.00 Uhr Abschluss, Termin nächstes Treffen. 
 

Arbeitsform dieses Treffen sind Plena, Arbeitsgruppen und kurze inhaltliche Inputs.    

 

Anmeldung bis 14. Juni 2012 an: joachim.hainzl@verein-xenos.net!  

Diese Veranstaltung ist Teil eines Vernetzungsprojektes von XENOS – Verein zur Förderung der soziokulturellen Vielfalt 

und der ARGE Jugend gegen Gewalt und Rassismus. Gefördert von: ÖGPB – Österreichische Gesellschaft für politische 

Bildung; BürgerInneninitiativenfonds der Grünen Steiermark, Sozialressort der Stadt Graz; KPÖ Graz (angefragt) 

Kontakt: Verein XENOS, Morellenfeldgasse 15, 8010 Graz, www.verein-xenos.net, office@verein-xenos.net; 0699-10390453 


